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Seminarleitung: 
• Dr. Astrid Feistel, Psychoanalyse, Psycho-

therapie, München 
• Msgr. Karl Wuchterl, Seelsorger, Edling 
 
Seminarort: 
Haus St. Johann 
Weidacher Straße 9 
83098 Brannenburg 
 
Teilnehmerbeitrag: 85,- € 
Dieser beinhaltet Unterkunft und Verpflegung sowie 
die Seminarkosten. Beginn ist am Freitag mit dem 
Abendessen um 18.00 Uhr. Das Seminar endet am 
Sonntag mit dem Mittagessen um 12.00 Uhr. 
 
Anmeldeschluss: 30.08.2013 
 
Die Teilnehmerzahl ist auf 12 Personen begrenzt. 
Bei größerer Nachfrage entscheidet der zeitliche 
Eingang der Anmeldung. Für das Gelingen des 
Seminars ist die Teilnahme am gesamten Wochen-
ende Voraussetzung. 
Anfang September wird eine Anmeldebestätigung 
verschickt. 
 
Weitere Informationen zum Seminar erhalten Sie 
bei Msgr. Karl Wuchterl: 
Hauptstr. 16b, 83533 Edling 
Tel.: 08071/ 922 45 87 
E-mail: wuchterl.visitator@yahoo.de 
 
Anmeldung ebenfalls über Msgr. Karl Wuchterl mit 
dem Anmeldeformular. 
 
Das Haus St. Johann in Brannenburg liegt am Fuß 
des Wendelsteins zwischen Rosenheim und 
Kufstein. 
Es ist gut mit der Bahn (Bahnstation „Brannenburg“ 
auf der Strecke München-Rosenheim-Kufstein) und 
dem Auto (A93 Ausfahrt „Reischenhart“ oder 
„Brannenburg“) zu erreichen. 
 
 

www.sud-pw.de 
www.ackermann-gemeinde.de 

Ackermann-Gemeinde 
Sudetendeutsches Priesterwerk  
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27.-29.09.2013 
Haus St. Johann in Brannenburg 



 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Ackermann-Gemeinde und das Sudeten-
deutsche Priesterwerk laden Sie in Ko-
operation mit dem Visitator für die Seelsorge 
an den Sudetendeutschen herzlich ein zum 
Seminar 
 

„Schatten der Geschichte“ 
 

vom 27. bis 29. September 2013 
im Haus St. Johann in Brannenburg 

 
Dieses Wochenendseminar richtet sich an 
Frauen und Männer, die die Vertreibung und all 
ihre Folgen noch selbst erlebt haben, aber auch 
an ihre Kinder und Enkel, die sich durch die 
Familiengeschichte geprägt fühlen. 
 
Ziel des Wochenendes ist es… 
 
• den „Schatten der Geschichte“ im eigenen 

Leben wahrzunehmen, 
• Spuren und Prägungen der Geschichte im 

eigenen Leben zu entdecken, 
• den Folgen und Auswirkungen nachzu-

gehen, 
• die eigenen Erfahrungen mit den Erfahr-

ungen anderer zu konfrontieren, 
• sich selbst und anderen zu begegnen, 
• den Versuch zu machen, sich mit der 

eigenen Lebensgeschichte zu versöhnen, 
• Konsequenzen für das weitere Leben zu 

suchen 
• und sich für den eigenen ganz persön-

lichen Weg zu entscheiden. 

 
Hierzu wollen wir uns Zeit nehmen: 
 
• Zeit zum Erzählen 
 
• Zeit für sich selber haben 
 
• Zeit zum Reflektieren 
 
Der Inhalt des Wochenendes legt es nahe, 
dass wir prozessorientiert arbeiten. 
 
Arbeitsformen: Impulse, verschiedene Texte, 
auch biblische, und Meditationen. Schließlich 
besteht die Einladung, miteinander Gottes-
dienst zu feiern. 
 
Das Haus St. Johann bietet dabei eine ruhige, 
gediegene Atmosphäre. Die Umgebung lädt 
zum Wandern und Schauen ein. 
 

Sie sind herzlich eingeladen! 
 

Dr. Astrid Feistel Msgr. Karl Wuchterl 
 
 

- von der Erstarrung - 
                    - über die Wut - 

         - über Tränen - 
- zur Akzeptanz - 
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